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Mehr Transparenz im städtischen Haushalt 
 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte lassen Sie folgenden Antrag im Finanzausschuss und Stadtrat behandeln: 
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung schlüsselt ab dem Haushaltsjahr 2022 bei den Teilergebnis- und 
Teilfinanzplänen der einzelnen Fachbereiche auch noch die Produktebene auf.  
 
Begründung: 
 
Der aktuelle Haushaltsplan schlüsselt Einnahmen und Ausgaben der Fachbereiche nur bis 
auf Ebene der Produktgruppen auf. Die einzelnen Produkte sind darunter nur noch 
subsumiert und damit für die politischen Kontrollgremien nicht auf Anhieb nachvollziehbar. 
Eine punktgenaue politische Steuerung, Kontrolle und Debatte ist damit nicht möglich. 
Transparenz sieht jedenfalls anders aus. 
 
Es ist auch kein adäquater Ersatz, dass die Politik einzelne Produktzahlen im Zuge der 
Haushaltsplanberatungen bei der Verwaltung in Eigeninitiative abfragen kann. Zum einen ist 
ein solches Vorgehen grundsätzlich intransparent und sowohl für Politik als auch Verwaltung 
umständlich, zum anderen aufgrund der relativ kurzen Zeit nach Einbringung des 
Haushaltes in der Breite gar nicht mehr praktikabel.  
 
Vielmehr bedarf es hier eines proaktiven Verhaltens der Verwaltung. Die Zahlen liegen ja 
verwaltungsseits im Buchhaltungssystem bereits vor und könnten bei einer grundsätzlichen 



Entscheidung für die Darstellung der Produktebene nach einer einmaligen Umstellung ohne 
weitere Mehrarbeit jedes Jahr ausgewiesen werden. Auch der damit etwas erweiterte 
Umfang des Haushaltsplanes ist kein wirklich schlagendes Gegenargument, besonders nicht 
in Zeiten digitaler Sitzungsunterlagen. 
 

 
Yannick Noe 
Fraktionsvorsitzender 
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